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Berlin

TERMINE

Seniorinnen und Senioren
n 6. Juli, 1o bis 14 Uhr
Anmeldung zur Schiffsfahrt
Köpenick-Grünheide am
19. August
n 13. Juli, 10 bis 14 Uhr
Anmeldung zur Besichti-
gung Neues Palais Potsdam
am 14. September
Anmeldungen im IG Metall-
Haus, Raum 110, Telefon
25387-110
Rentenberatung
n von Uwe Hecht, Termin-
vergabe: Telefon 43400533

Weitere Termine unter
igmetall-berlin.de
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Elternzeit und -geld
Bei Elternzeit und Eltern-
geld gibt es ab 1. Juli
neue Regelungen. Die
Freistellung soll flexibler

in An-
spruch
genom-
men wer-
den kön-
nen. Au-
ßerdem

können Elterngeld und
Teilzeit besser kombi-
niert werden. Rechtsan-
walt Damiano Valgolio,
dka Rechtsanwälte |
Fachanwälte, erklärt die
Neuerungen und zeigt,
was beim Antrag auf El-
ternzeit beachtet werden
sollte. Im Internet steht
der ausführliche Text.

igmetall-berlin.de
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Zum Jahresende 2014 ist der Ar-
beitgeber aus dem Arbeitgeber-
verband ausgetreten. ImNovem-
ber 2014 haben rund 200
Beschäftigte des Unternehmens
ein repräsentatives Verwaltungs-
gebäude an der Prenzlauer Pro-
menade in Berlin-Pankow bezo-
gen. Die Stimmung ist
angespannt. Seit Jahren be-
stimmt das Thema »Restruktu-
rierung« – verbunden mit Perso-
nalabbau und Druck auf die
Entgelte – die Firmenpolitik in
Deutschland.

Rückkehr in die Tarifbindung.
Die Beschäftigten sind verständli-
cherweise erbost. Sie leisten gute
Arbeit und wollen dafür auch in
Zukunft ein gutes Gehalt mit re-

gelmäßigen Gehaltssteigerungen.
Viele Beschäftigte sind in den letz-
ten Monaten in die Gewerkschaft
eingetreten. Gemeinsam mit der
IGMetall treten sie für eine Rück-
kehr des Unternehmens in die Ta-
rifbindung ein. »Wir werden eine
Tarifkommission wählen«, be-
richtet Claus-Peter Schuster, Be-
triebsratsvorsitzender bei Franco-
typ Postalia. »Wir wollen,
unterstützt durch die Bezirkslei-
tung der IG Metall Berlin-Bran-
denburg-Sachsen, Tarifverhand-
lungen aufnehmen«, so Gabriele
Hackbarth, stellvertretende Be-
triebsratsvorsitzende.

In den letzten Jahren waren
für die Umzüge von Berlin nach
Brandenburg und zurück Förder-
mittel in Berlin und Brandenburg

beantragt und eingestrichen wor-
den. »Es kann nicht sein, dass hier
ein Unternehmen Subventionen
einstreicht, das keine Tarifsicher-
heit für die Beschäftigten bietet«,
so Rüdiger Lötzer, Gewerkschafts-
sekretär IG Metall Berlin. n

Subvention ohne Tarifbindung?
FRANCOTYP
POSTALIA

Francotyp Postalia mit rund 200 Beschäftigten in Berlin hat im Juni die
Dividende für Aktionäre verdoppelt. Gleichzeitig werden Löhne gekürzt,
Arbeitsplätze abgebaut und Subventionen eingestrichen. Die Beschäftig-
ten kämpfen und wollen mit der IG Metall neue Tarife verhandeln.

Siemens-Beschäftigte wehren sich
Siemens-Aktionstag am 9. Juni – mehr als 3200 Beschäftigte demonstrierten – zahlreiche Aktionen

Es gibt hartenWiderstand ge-
gen die Pläne, rund 1400 Jobs
bei Siemens abzubauen. Das
Internet-Team der IG Metall
Berlin informiert Euch aktuell
über die zahlreichen Aktio-
nen und über neue Entwick-
lungen.

igmetall-berlin.de – Bitte
weitersagen! n

165 Rexam-Beschäftigte geben nicht auf
Betriebsversammlung mit Bezirksbürgermeister und Autokorso durch Berlin

Im Februar hat die Konzernlei-
tung von Rexam in London be-
kannt gegeben, dass das Berliner
Werk des Dosenherstellers ge-
schlossen werden soll. Mit vielen
Aktionen wehren sich die 165 Be-

schäftigten im Werk in Berlin-
Lichterfelde gegen die Schlie-
ßungspläne. Inzwischen sind fast
90 Prozent der Kollegen in die IG
Metall eingetreten. Jetzt haben die
Rexam-Kollegen auch eine eigene

Facebook-Seite. Unbedingt liken,
wer solidarisch unterstützen will:

facebook.com
U Rexam Berlin –

Schließung –
wir wehren uns n

Am 29. Mai im GasturbinenwerkSiemens-Aktionstag am 9. Juni in Berlin

Gabriele Hackbarth und Claus-Peter
Schuster
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